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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 

Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner E¨ ¯nd ja Go˜ sehr ºle¡te | Sa¡en 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. E¨ ¯nd ja Go˜ sehr ºle¡te Sa¡en, u iª dem Hö¡ªen aˆe¨ glei¡ 
Noack 3 Seite 65 Es sind ja Gott sehr schlechte Sachen. 

Katalog — 
Es sind ja Gott sehr schlechte/Sachen/a/2 Violin/Viola/ 
Canto/Alto/Tenore/e/Continuo./ 
Dn.1.Trin./1747./ad/1736. 

RISM — 
Es sind ja Gott sehr schlechte | Sachen | a | 2 Violin | Viola |  
Canto | Alto | Tenore | e | Continuo. |  
Dn. 1. Trin. | 1747. | ad | 1736. 

 
GWV 1142/47: 
 

Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 

aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 455-18 
UmschlagGraupner:  169 | 32. 

UmschlagN.N.: 169. |  32.G169. | 18GMu+ 455/18 4 

 
Zählung: 
 

UmschlagN.N. PDF-Seite 15: die 1. Seite des UmschlagsN.N. 
Partitur PDF-Seite 2-  5:  Partitur (alte Zählung: Bogen.Seite 6.1 – 6.4) 
UmschlagGraupner PDF-Seite 6: die 1. Seite des UmschlagsGraupner 
Stimmen PDF-Seite 7-  8: Continuo. 

PDF-Seite 9-25: Vl1, …, T. 
 
Datierungen: 
 

Eintragung von Ort PDF-Seite Eintrag 

Graupner Partitur 2, Kopfzeile, links  1. Trin. ad 1736. 
  2, Kopfzeile, rechts M. May: 1747.6 
 UmschlagGraupner 6 Dn. 1. Trin: | 1747. | ad | 1736.7 

N. N.  UmschlagN.N. — M: Maÿ 1736 — 28ter Jahrgang.  
Noack Seite 65 — (V. 1. Trin. 47.)  L 36.8 

Katalog — — Autograph Mai 1747. 
RISM — — Autograph 1747. 

 
Anlass (Datum): 
 

1. Sonntag nach Trinitatis 1747 (4. Juni 1747) 

 
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang  Quellen. 
4 UmschlagN.N.: 1. Signatur  169. | 32.; ersetzt durch 

  2. Signatur  169. | 18; ersetzt durch  

  3. Signatur  Mu+ 455/18. 
 Auf dem UmschlagGraupner wurden die Signatur nicht geändert. 
5 Da für den UmschlagGraupner und die nachfolgenden Stimmen keine Zählung angegeben ist, werden (nur für die vorliegende 

Transkription gültig) die Partitur, der UmschlagGraupner und die Stimmen mit den PDF-Seitennummern versehen; Leerseiten, 
soweit im Digitalisat vorhanden, werden mitgezählt. Der UmschlagN.N. beginnt mit der PDF-Seite 1, der UmschlagGraupner beginnt 
mit der PDF-Seite 6. 

6 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
7 Graupner verwendete für seinen Jahrgang 1747 einen Text aus dem Lichtenberg-Jahrgang 1735-1736 (Kirchenjahr 1736). 
8 Angabe bei Noack, S. 65: (V. 1. Trin. 47.)  L 36., d. h. Mai [1747], 1. [Sonntag nach] Trin[itatis 17]47. [Text-Autor] L[ichten-

berg aus dessen Kirchenjahrgang 17]36. 



Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_455\18_es_sind_ja_gott_sehr_schlechte_sachen\es_sind_ja_gott_sehr_schlechte_sachen_v_01.docm Seite 3 von 24 

 
Widmungen: 
 

Eintragung von Ort PDF-Seite Eintragung 

Graupner Partitur 2, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu9) 

  5 Soli | Deo | Gloria 

 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (PDF.Seite 6): 
 

[Cantata G]  a Stimmen PDF-Seiten Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
2 Vl1 

9-10 Violino. 1. 

11-12 Violino. 1. 

1 Vl2 13-14 Violino. 2. 
 Viola 1 Va 15-16 Viola. 

 (Violone)10 2 Vlne 
17-18 Violone. 

19-20 Violone 

 Canto 1 C 21-22 Canto. 

 Alto 1 A 23 Alto 
 Tenore 1 T 24-25 Tenore 

 e | Continuo. 1 Cont 7-8 Continuo  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h  23,0 cm x 36,0 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va; C, A, T; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Choral-
strophe1) 

2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 
6 (Choral- 
strophe2) 

Vl1,2 x  x  x x 
Va x  x  x x 

C x   x x x 
A x     x 
T x x x   x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x 
       

 
  

 
9 Mitteilung von Guido Erdmann. 
10 ∙ In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
 ∙ Die 2. Vlne-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
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Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite11: 
Paradoxa Orthodoxa, / oder / Seltsame / Au¨sprü¡e / 
Gö˜l. Warheiten, / in / poetiºen Texten / zur / 
Kir¡en-Mu@$ / in / Ho¡-Fürªli¡er S¡loß- / CA-
PELLE / zu / DARMSTADT / au¨ denen / Sonn- 
und Feª-Tag¨ Evangelien / vorgeªellt und erläutert / auf 
da¨ 1736.ªe Jahr. / Auf Koªen de¨ Waysenhause¨. / ge-
dru¿t bey G. H. Eylau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-
Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg. 
 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda. 
Protestantischer Theologe, Pfarrer und Metropoli-
tan, 1745 Berufung zum Stadtprediger und Defini-
tor; 29.03.1750 Ernennung zum Superintenden-
ten12, Architekt, Kantatendichter. 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg ( 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; 
† 24. Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr 1736: 
27.11.1735 – 1.12.1736. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Choralstrophe1: 
Es sind ja Gott sehr schlechte Sachen | und ist dem Höchsten alles gleich, | den Reichen 
klein und arm zu machen, | den Armen aber groß und reich. | Er ist der rechte Wunder-
mann, | der bald erhöh’n, bald stürzen kann. 
[6. Strophe des Chorals „Wer nur den lieben Gott lässt walten“ (1641) von Georg Neumark 
( 16. März 1621 in Langensalza; † 8. Juli 1681 in Weimar).] 13 

7. Satz: 
Choralstrophe2: 

Denk’ nicht in deiner Drangsal-Hitze, | dass du von Gott verlassen seist, | und dass Gott 
der im Schoße sitze, | der sich mit stetem Glücke speist. | Die folgend’ Zeit verändert 
viel, | und setzet jeglichem sein Ziel. 
[5. Strophe des o. a. Chorals] 

 
Lesungen zum 1. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung14: 

 
Epistel: 1. Brief des Johannes 4, 16-21: 

16 (Und wir haben erkannt und geglaubt die Liebe, die Gott zu uns hat.) 15 Gott ist die 
Liebe; und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm. 

17 Darin ist die Liebe völlig bei uns, dass wir eine Freudigkeit haben am Tage des 
Gerichts; denn gleichwie er ist, so sind auch wir in dieser Welt. 

18 Furcht ist nicht in der Liebe, sondern die völlige Liebe treibt die Furcht aus; denn 
die Furcht hat Pein. Wer sich aber fürchtet, der ist nicht völlig in der Liebe. 

19 Lasset uns ihn lieben; denn er hat uns zuerst geliebt. 

 
11 Abgedruckt bei Noack, S. 13; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
12 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
13 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
14  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

 Texte nach der LB 1912. 
15 In den GB Darmstadt 1710-Perikopen  ist der in Klammern gesetzte Text  „Und wir haben … zu uns hat“  nicht abgedruckt. 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751) 
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20 So jemand spricht: »Ich liebe Gott«, und hasst seinen Bruder, der ist ein Lügner. 
Denn wer seinen Bruder nicht liebt, den er sieht, wie kann er Gott lieben, den er 
nicht sieht? 

21 Und dies Gebot haben wir von ihm, dass, wer Gott liebt, dass der auch seinen Bruder 
liebe. 

 
Evangelium: Lukasevangelium 16, 19–31: 

19 Es war aber ein reicher Mann, der kleidete sich mit Purpur und köstlicher Leinwand 
und lebte alle Tage herrlich und in Freuden. 

20 Es war aber ein armer Mann mit Namen Lazarus, der lag vor seiner Tür voller Schwä-
ren 

21 und begehrte sich zu sättigen von den Brosamen, die von des Reichen Tische fielen; 
doch kamen die Hunde und leckten ihm seine Schwären. 

22 Es begab sich aber, dass der Arme starb und ward getragen von den Engeln in Ab-
rahams Schoß. Der Reiche aber starb auch und ward begraben. 

23 Als er nun in der Hölle und in der Qual war, hob er seine Augen auf und sah Abra-
ham von ferne und Lazarus in seinem Schoß. 

24 Und er rief und sprach: Vater Abraham, erbarme dich mein und sende Lazarus, dass 
er die Spitze seines Fingers ins Wasser tauche und kühle meine Zunge; denn ich 
leide Pein in dieser Flamme. 

25 Abraham aber sprach: Gedenke, Sohn, dass du dein Gutes empfangen hast in dei-
nem Leben, und Lazarus dagegen hat Böses empfangen; nun aber wird er getröstet, 
und du wirst gepeinigt. 

26 Und über das alles ist zwischen uns und euch eine große Kluft befestigt, dass die 
wollten von hinnen hinabfahren zu euch, könnten nicht, und auch nicht von dannen 
zu uns herüberfahren. 

27 Da sprach er: So bitte ich dich, Vater, dass du ihn sendest in meines Vaters Haus; 
28 denn ich habe noch fünf Brüder, dass er ihnen bezeuge, auf dass sie nicht auch 

kommen an diesen Ort der Qual. 
29 Abraham sprach zu ihm: Sie haben Mose und die Propheten; lass sie dieselben hö-

ren. 
30 Er aber sprach: Nein, Vater Abraham! sondern wenn einer von den Toten zu ihnen 

ginge, so würden sie Buße tun. 
31 Er sprach zu ihm: Hören sie Mose und die Propheten nicht, so werden sie auch nicht 

glauben, wenn jemand von den Toten aufstünde. 
 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 6 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 6)16 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erst-
maligen Auftreten verwendet. 

 Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  ü  

statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der Partitur 

i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. Spalte des 
Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners Schreibweise in 

der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwendet, 

wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns seine 
Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen dem 

 
16 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH:  6 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 6. 
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Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Kein Erdengut, kein Erdengut kann …“ 
nur „Kein Erdengut kann …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
 Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
 für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

 für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
 Gerda Delbanco 
 Postfach 1110 
 D-26189 Ahlhorn 
 e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
 Website: www.fraktur.com 
 
Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA17: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-455-18. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-36145. 
 Link zur DNB: — 18 
 Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

 Abschriften: 
Nicht bekannt.  

 Veraltete Wörter und Wendungen: 
Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung (Kenn-
zeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

 Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

 Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

 Veröffentlichungen: 
 Christoph Graupner (1683-1760) 

Es sind ja Gott sehr schlechte Sachen 
Cantata a 2 Violini, Viola, Canto, Alto, Tenore e Continuo 
GWV 1142/47 
Text by Johann Conrad Lichtenberg 
Editor: Andrey Sharapov, Moskow (Russia), 2020. 
Link: https://imslp.org/wiki/Es_sind_ja_Gott_sehr_schlechte_Sachen%2C_GWV_1142%2F47 
 _(Graupner%2C_Christoph) 

 

 
17 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
18 Die Kantate ist in der DNB (Deutsche Nationalbibliothek) noch nicht erfasst. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
455-18 

 PDF-
Ste. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 2 Choral#rophe119 (Vl1,2, Va; C, A, T; Bc) Choral#rophe1 (Vl1,2, Va; C, A, T; Bc) Choralstrophe120 (Vl1,2, Va; C, A, T; Bc) 
  E¨ ¯nd ja Go˜ sehr ºle¡te Sa¡en E+ @nd ja Goµ sehr <lecte Sacen Es sind ja Gott sehr schlechte 21 Sachen 

  u. iª dem Hö¡ªen aˆe¨ glei¡ u. i# dem Höc#en a\e+ gleic und ist dem Höchsten alles gleich, 

  den Rei¡en klein 22 u. arm zu ma¡en den Reicen klein u. arm zu macen den Reichen klein und arm zu machen, 

  den Armen aber groß u. rei¡ den Armen aber groß u. reic den Armen aber groß und reich. 

  Er iª der re¡te Wunder Mann Er i# der recte Wunder Mann Er ist der rechte Wundermann, 

  der bald erhöhn bald ªür…en kan. der bald erhöhn bald #ür~en kan. der bald erhöh’n, bald 23 stürzen kann. 

     

2 2 Re$itativo +e$$o (T; Bc) Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  Jhr Rei¡en dieser Welt Jhr Reicen dieser Welt Ihr Reichen dieser Welt, 

  wa¨ tru…t ihr do¡ auf viele Güter wa+ tru~t ihr doc auf viele Güter was trutzt 24 ihr doch auf viele Güter, 

  auf Niedli¡keit auf Luª u. Geld ? auf Niedlickeit auf Lu# u. Geld ? auf Niedlichkeit, auf Lust und Geld? 

  Wa¨ ¯nd ¯e ? Foltern der Gemüther. Wa+ @nd @e ? Foltern der Gemüther. Was sind sie? Foltern der Gemüter. 

  U. wa¨ ihr 25 Kleider Pra¡t ? U. wa+ ihr Kleider Pract ? Und was ist 26 Kleider-Pracht? 

  ein Zeugnüß 27 eurer S¡ande. ein Zeugnüß eurer Scande. Ein Zeugnis eurer Schande! 

 
19 Tempoangabe Graupners:  Largo. 
20 6. Strophe des Chorals „Wer nur den lieben Gott lässt walten“ (1641) von Georg Neumark ( 16. März 1621 in Langensalza; † 8. Juli 1681 in Weimar). 
21 ∙ „schlechte” bzw. „schlecht” (alt.):  hier im Sinne von „schlicht”, „einfach”, „leicht”. 
 ∙ „Es sind ja Gott sehr schlechte Sachen … den Reichen … arm zu machen”:  „Es sind ja [für]  Gott sehr leichte Sachen”, „Es ist für Gott sehr einfach …, den Reichen … arm zu machen”. 
22 C-Stimme, T. 11, Schreibfehler:  glei¡  statt  klein. 
23 „bald … bald“:  „einmal … ein andermal“, „teils … teils“  (vgl. Duden-Online, Stichwort bald ). 
24 „trutzt“ von „trutzen“ bzw. „trotzen“ (alt.):  Das Wort „trutzen“ bzw. „trotzen“ tritt in vielerlei Bedeutungen auf. Darunter seien erwähnt (vgl. stets WB Grimm, Bd. 22 …): 
 Spalte 1121; Buchstabe A.2c: „trutzen“: „den Zorn und die Strafe Gottes herausfordern“; 
 Spalte 1123; Buchstabe  A.5: „trutzen“: „jmden./etwas beherrrschen“, „bedrücken“, „tyrannisieren“; 
 Spalte 1133; Buchstabe C.4a: „trutzen auf“: „seine Zuversicht setzen auf“, „sein Vertrauen setzen auf“; 
 Spalte 1133; Buchstabe C.4a)β)αα): „trutzen auf“: „mit etwas rechnen“; 
 Spalte 1134; Buchstabe C.4b: „trutzen“: „stolz, hochmütig, überheblich tun“. 
 Für weitere Deutungen s. WB Grimm, Stichwort trotzen. 
25 Partitur, T. 7, Schreibfehler:  ihr  statt  iª; 

 T-Stimme, T. 7:  Das ursprüngliche – falsche -  ihr wurde ausradiert und durch  iª  ersetzt. 
26 Vgl. vorangehende Fußnote zum Schreibfehler  ihr  statt  iª. 
27 T-Stimme, T. 8, Schreibweise:  Zeugnu¨  statt  Zeugnüß. 
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  Wa¨ hilƒt Geburth au¨ hohem Stande ? Wa+ hil{t Geburth au+ hohem Stande ? Was hilft Geburt aus hohem Stande? 

  ni¡t¨ wann eu¡ Go˜ õt28 edel ma¡t. nict+ wann euc Goµ õt edel mact. Nichts, wann 29 euch Gott nicht edel macht. 

  U. fäˆt eu¡ denn diß niemahl¨ ein ? U. fä\t euc denn diß niemahl+ ein ? Und fällt euch denn dies niemals ein: 

  Jhr müßt de¨ Todte¨ Beute Jhr müßt de+ Todte+ Beute Ihr müsst des Todes Beute - 

  wie andre au¡ zu eurem S¡re¿en seÿn.  wie andre auc zu eurem Scre%en seÿn.  wie and’re auch - zu eurem Schrecken sein.  

  Hier wieder hilƒt kein Rei¡thum ni¡t Hier wieder hil{t kein Reicthum nict Hier wieder hilft kein Reichtum nicht 30. 

  Go˜ ªößt eu¡ gar  Goµ #ößt euc gar  Gott stößt euch gar  

  von Seinem Ange¯¡t. von Seinem Ange@ct. von Seinem Angesicht. 

  Jhr Rei¡en iª¨ õt wahr Jhr Reicen i#+ õt wahr Ihr Reichen! Ist’s nicht wahr, 

  seÿd ihr õt arme Leute ? seÿd ihr õt arme Leute ? seid ihr nicht arme Leute? 

     

3 3 Aria 31 (Vl1,2, Va; T; Bc) Aria (Vl1,2, Va; T; Bc) Arie (Vl1,2, Va; T; Bc) 
  Kein Erden-Gut kann glü¿li¡ ma¡en Kein Erden-Gut kann glü%lic macen Kein Erdengut kann glücklich machen. 

  
Wer Go˜ õt hat bleibt au¡ beÿm Rei¡thum  
 arm.   

Wer Goµ õt hat bleibt auc beÿm Reicthum  
 arm.   

Wer Gott nicht hat, bleibt auch beim Reichtum  
 arm.  

  Wer Mammon¨ Tand zum Go˜ erwehlet  Wer Mammon+ Tand zum Goµ erwehlet  Wer Mammons Tand zum Gott erwählet,  

  der wird so hier al¨ dort gequälet der wird so hier al+ dort gequälet der wird so hier als dort 32 gequälet: 

  sein Theil iª beÿ de¨ Teuƒel¨ S¡warm. sein Theil i# beÿ de+ Teu{el+ Scwarm. Sein Teil ist bei des Teufels Schwarm.33 

  Da Capo   Da Capo    da capo  

     

4 3 Re$itativo +e$$o (C; Bc) Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  Jhr Arme hier in dieser Zeit Jhr Arme hier in dieser Zeit Ihr Arme, hier in dieser Zeit, 

  die ihr eu¡ nur an Go˜ vergnüget,  die ihr euc nur an Goµ vergnüget,  die ihr euch nur an Gott vergnüget,  

  habt ihr hier Traurigkeit habt ihr hier Traurigkeit habt ihr hier 34 Traurigkeit, 

  u. lieget u. lieget und lieget 

  im harten Jamer Stand gefangen im harten Jamer Stand gefangen im harten Jammerstand gefangen, 

  

 
28 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
29 „wann“ (alt):  „wenn“. 
30 „kein Reichtum nicht“(dicht.):  Die doppelte Verneinung „kein … nicht“ dient hier zur Verstärkung der negativen Aussage „kein Reichtum“. 
31 Tempoangabe Graupners:  Andante. 
32 „so hier als dort“ (dicht.):  „so[wohl]  hier als [auch]  dort“. 
33 „sein Teil ist bei des Teufels Schwarm“ (dicht.):  „sein Teil ist bei dem Schwarm des Teufels“, „er ist ein Teil des Schwarms des Teufels“, „er ist Teil des Teufelschwarms“. 
34 „habt ihr hier“ (dicht.):  „ihr habt hier“ (vgl. Joh 16, 22:  Und ihr habt auch nun Traurigkeit; …). 
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  drin eu¡ die Welt  drin euc die Welt  drin 
35 euch die Welt  

  vor elend u. verä¡tli¡ hält vor elend u. veräctlic hält vor 36 elend und verächtlich hält: 

  zagt õt ! zagt õt ! Zagt nicht! 

  Könnt ihr mit keinem Rei¡thum prangen, Könnt ihr mit keinem Reicthum prangen, Könnt ihr mit keinem Reichtum prangen, 

  gnug, daß ihr Go˜ zum Freunde habt gnug, daß ihr Goµ zum Freunde habt g’nug, dass ihr Gott zum Freunde habt, 

  diß iª der beªe S¡a… auf Erden. diß i# der be#e Sca~ auf Erden. dies ist der beste Schatz auf Erden. 

  der Himel muß eu¡ endl 37 werden. der Himel muß euc endl. werden. Der Himmel muss euch endlich werden. 

  Der Troª de¨ Herrn der eu¡ beÿm Sterben labt, Der Tro# de+ Herrn der euc beÿm Sterben labt, Der Trost des Herrn, der euch beim Sterben labt, 

  versüßt de¨ Todte¨ Bi˜erkeit versüßt de+ Todte+ Biµerkeit versüßt des Todes Bitterkeit. 

  die Engel selbª begleiten eure Seelen die Engel selb# begleiten eure Seelen Die Engel selbst begleiten eure Seelen; 

  in Go˜e¨ Hand da 38 kan ¯e õt¨39 mehr quählen.  in Goµe+ Hand da kan @e õt+ mehr quählen.  in Gottes Hand, da 40 kann sie nichts mehr quälen.  

  Jhr armen, seht ihr ni¡t, Jhr armen, seht ihr nict, Ihr Armen, seht ihr nicht, 

  daß ihr die Rei¡ªen seÿd ? daß ihr die Reic#en seÿd ? dass ihr die Reichsten seid? 

     

5 4 Aria 41 (Vl1,2, Va; C; Bc) Aria (Vl1,2, Va; C; Bc) Arie (Vl1,2, Va; C; Bc) 
  Getroª auf Leÿden¨ Tage Getro# auf Leÿden+ Tage Getrost! Auf Leidenstage,  

  auf herbe Armuth¨ Plage auf herbe Armuth+ Plage auf herbe Armutsplage 

  triƒt Himel¨ Rei¡thum ein.  tri{t Himel+ Reicthum ein.  trifft Himmels-Reichtum ein.  

  Wer Go˜ zum S¡a… erwählet 42 Wer Goµ zum Sca~ erwählet Wer Gott zum Schatz erwählet, 

  der kan wenn aˆe¨ fehlet der kan wenn a\e+ fehlet der kann, wenn alles fehlet, 

  glei¡wol der aˆer rei¡ªe seÿn 43. gleicwol der a\er reic#e seÿn. gleichwohl der Allerreichste sein. 

  Da Capo  Da Capo  da capo  

     

  

 
35 „d’rin“:  „darin“. 
36 „vor“ (alt.):  „für“. 
37 ...l  = Abbreviatur für  ...li¡  (endl  =  endli¡). 
38 C-Stimme, T. 18:  Da¨ Wort  da  - zunächst vergessen - wurde nachträglich eingefügt. 
39 õt¨  = Abbreviatur für  ni¡t¨ [vgl. Erläuterung zu  õt  in Grun, S. 262]. 
40 Vgl. vorangehende Fußnote zu  da. 
41 Tempoangabe Graupners:  A\egro. 
42 C-Stimme, T. 95-96, Schreibweise:  erwehlet  statt  erwählet. 
43 Partitur, T. 126-127, Schreibfehler:  Die Silben  -ªe seÿn  von  rei¡ªe seÿn  fehlen. 



Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_455\18_es_sind_ja_gott_sehr_schlechte_sachen\es_sind_ja_gott_sehr_schlechte_sachen_v_01.docm Seite 10 von 24 

6 5 

Choral. v. 5. 

Den¿ ni¡t in deiner p 
Da Capo 

Choral. v. 5. 
Den% nict in deiner p 
Da Capo 

Choralstrophe244 (Vl1,2, Va; C, A, T; Bc) 

  45 Den¿ ni¡t in deiner Drangsal Hi…e,  Den% nict in deiner Drangsal Hi~e,  Denk’ nicht in deiner Drangsal-Hitze,  

  daß du von Go˜ verlaßen seÿª,  daß du von Goµ verlaßen seÿ#,  dass du von Gott verlassen seist,  

  und daß Go˜ der im S¡ooße ¯…e,  und daß Goµ der im Scooße @~e,  und dass Gott der im Schoße sitze,46  

  der ¯¡ mit ªetem Glü¿e speißt; der @c mit #etem Glü%e speißt; der sich mit stetem Glücke speist. 

  die folgend Zeit verändert viel,  die folgend Zeit verändert viel,  Die folgend’ Zeit verändert viel,  

  und se…et jegli¡em sein Ziel. und se~et jeglicem sein Ziel. und setzet jeglichem sein Ziel. 

     

— 5 Soli |  Deo | Gloria Soli |  Deo | Gloria Soli |  Deo | Gloria 

     
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 Ehrenamtlicher Mitarbeiter der  
 Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 
 Abteilung Historische Sammlungen 
 D-64289 Darmstadt, Magdalenenstraße 8 
Version/Datum: V-01/05.04.2020. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 
 

 
44 5. Strophe des o. a. Chorals. 
45 Graupner hat den Text der 5. Choralstrophe weggelassen; Textwiedergabe hier nach der C-Stimme.  
46 „und dass Gott der im Schoße sitze“ (dicht.):  „und dass Gott der[jenige]  im Schoße sitze“. 
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Wer nur den lieben Gott lässt walten » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Georg Neumark ( 16./17. März 1621 in Langensalza; † 8. Juli 
1681 in Weimar); Dichter und Komponist von Kirchenliedern.47 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1657: GB Neumark Lustwald 1657, S.  26-30 48  
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 417-11 (GWV 1156/09): 1. Strophe (Wer nur den lieben 

Go˜ läª walten) 

 2. Strophe (Wa¨ helƒen un¨ 
die s¡were Sorgen) 

 7. Strophe (¯ng bet und geh 
auf Go˜e¨ Wegen) 

Mus ms 419-10 (GWV 1146/11): 2. Strophe (Wa¨ helƒen un¨ 
die ºweren Sor-
gen) 

Mus ms 420-02 (GWV 1118/12a): 4. Strophe (Er kennt die 
re¡ten freuden 
ªundten) 

Mus ms 421-18 (GWV 1151/13): 7. Strophe (Sing beth u. geh 
auf Go˜e¨ Wegen) 

Mus ms 424-08 (GWV 1121/16): 7. Strophe (Sing beth u. geh auf Go˜e¨ Wegen) 

Mus ms 448-05 (GWV 1113/40): 4. Strophe (Er kent die re¡ten Freuden Stunden) 

 1. Strophe (Wer nur den lieben Go˜ läª walten) 

Mus ms 455-18 (GWV 1142/47): 6. Strophe (E¨ ¯nd ja Go˜ sehr ºle¡te Sa¡en) 

 5. Strophe (Den¿ ni¡t in deiner Drangsal Hi…e) 
Mus ms 456-13 (GWV 1133/48): 5. Strophe (Den¿ ni¡t in deiner Drangsal¨ Hi…e) 
Mus ms 458-03 (GWV 1113/50): 4. Strophe (Er kennt die re¡ten Freuden Stunden) 

 7. Strophe (Sing, beth und geh auf Go˜e¨ Wegen) 

Mus ms 462-01 (GWV 1113/54): 5. Strophe (Den¿ ni¡t in deiner Drangsal¨hi…e) 
 7. Strophe (Sing, bet und geh auf Go˜e¨ Wegen) 

  

 
47 ∙ Neumark ging nach seinem Studienabschluss zuerst nach Danzig und 1649 nach Thorn. Zwei Jahre später, 1651, kehrte 

er in seine Heimat Thüringen zurück. Dort vermittelte ihm sein Onkel, der Hofrat Plattner die Bekanntschaft mit Herzog 
Wilhelm IV. von Sachsen-Weimar. Letzterer ernannte Neumark zum Kanzleiregistrator und 1652 zum Bibliothekar. Bereits 
im darauffolgendem Jahr nahm der Herzog Neumark in die Fruchtbringende Gesellschaft auf. Er verlieh ihm den Gesell-
schaftsnamen Der Sprossende und das Motto Nützlich und ergetzlich. Als Emblem wurde Neumark schwarzbraune gefüllte 
Nelken zugedacht. Im Köthener Gesellschaftsbuch findet sich der Eintrag Neumarks unter der Nr. 605. 1656 wurde er zum 
Erzschreinhalter der Fruchtbringenden Gesellschaft (Societas Florigerae ad Pegnensum)  gewählt. 1642 schrieb er das Lied 
„Wer nur den lieben Gott lässt walten“. Der Pegnesische Blumenorden nahm 1679 Neumark als Mitglied auf. Mit dem 
Präsidenten der Nürnberger Dichtergesellschaft, Sigmund von Birken, der für ihn auch als „Literaturmanager“ im Hinter-
grund tätig war, hatte Neumark eine intensive, aber nicht ungetrübte briefliche Verbindung. 

 ∙ Text und Bild Neumarks:  Wikipedia; ferner Koch, III, S. 410  und  Dienst, Karl in bbkl, Band VI (1993) Spalten 649-650. 
48 ∙ Das Motiv  Sie nü~en und erge~en  (Titelseite, Spruchband über dem Blumenstrauß) ist ähnlich zum Motto Neumarks in 

der Fruchtbringenden Gesellschaft: Nù~lic und erge~lic. 

 ∙ Koch, Bd. IV, S. 147:  Verfaßt 1640 in Kiel  (s. a. Koch, Bd. VIII, S. 384 ff ). 
 Nächste Seite: 

 ∙ Fortgep¹an…ter … Luªwald  (Original in Stuttgart, Württembergische Landesbibliothek, D.D.oct.8780.) 

  Titelseite aus  
  www.liederlexikon.de/lieder/wer_nur_den_lieben_gott_laesst_walten/editiona/0019_edition_a_1.jpg/dva_scan_view 

 
 

Georg Neumark 
( 16.3.1621; † 8.7. 1681) 
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Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 455-18: 
 
 CB Graupner 1728, S. 140: 

Die Melodie zu  Wer nur den lie- | ben Goµ lä+t  wurde von 

Graupner ähnlich in der Kantate verwendet (c.f. in der C1-
Stimme). 

 CB Harmonischer Liederschatz, S. 293: 
Die erste Melodie zu  Wer nur den lieben GO˜ läª walten  ist ähnlich 

zu jener aus CB Graupner 1728, S. 140. 
Darüber hinaus werden zwei weitere Melodien angegeben. 

 CB Portmann 1786, S. 69 und S. 88: 
S. 69: Die Melodie zu  Wer nur den lieben Goµ l. w.  ist mit jener 
aus CB Graupner 1728, S. 140  bis auf geringfügige Änderungen 
gleich. 
S. 88: Die Melodie zu  Wer nur den lieben G. l. w.  wurde von 
Graupner nicht verwendet. 

 Kümmerle, Bd. IV, S. 296 ff:  
Die erste Melodie zu  Wer nur den lieben Go˜ läßt walten  ist ähnlich 

zu jener aus CB Graupner 1728, S. 140.  
 Zahn, Bd. II, S. 208 ff, Nr. 2778-2799:  

Die Melodie Nr. 2778  zu  Wer nur den lieben Gott läßt walten  
wurde von Graupner in der Kantate verwendet; bei Nr. 2778   
verweist Zahn auf das CB Graupner 1728. 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
 Für weitere Hinweise zum Choral „Wer nur den lieben Gott lässt walten“ s. a. Fischer, Bd. II, S. 363. 
 Nach Koch, Bd. VIII, S. 390  hat Neumarck einen  Na¡haˆ  zu seinem Choral gedichtet (s. u.) . 

 Im GB Schemelli 1736, S. 343 f, Nr. 512 (s. u.) und im GB Fürªl. Na¸auiº, S. 45 f, Nr. 62 (s. u.) ist 

eine 8. Strophe angegeben; sie stammt aus der Feder des Superintendenten von Merseburg, Valen-
tin Sittig († 1681) [Koch, Bd. VIII, S. 390 ]. 

 

 
 

Fortgepflan…ter Luªwald, Titelseite 
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Versionen des Chorals: 
 
Originalversion aus dem GB Neumark Lustwald 1657, S. 26 – 30: 
 

   

   
   

GB Neumark Lustwald 1657 GB Neumark Lustwald 1657 GB Neumark Lustwald 1657 
Titelkupfer1 Titelkupfer2 Titelseite 
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GB Neumark Lustwald 1657 GB Neumark Lustwald 1657 GB Neumark Lustwald 1657 
Seite 26 Seite 27 Seite 28 
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GB Neumark Lustwald 1657 GB Neumark Lustwald 1657 
Seite 29 Seite 30 
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Weitere Versionen des Chorals: 
 
Für die Versionen im GB Schemelli  und im  GB Fürªl. Na¸auiº  s.u. 

 
Version nach  
Fortgepflan…ter Luªwald, S. 29-3049 

Version nach  
GB Darmstadt 1687, S. 511 f 50 

Version nach  
GB Darmstadt 1699, S. 294, Nr. 268 51 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 156 f, Nr. 208 

IV.    

Troªlied.    
Daß GOTT einen Jegli¡en zu seiner Zeit 

versorgen und erhalten wil. Na¡ dem Spru¡: 
Wirf dein Anliegen auf den HErrn / der 

wird dic wohl versorgen/ç$52. 

   

    
1. 

WEr nur den lieben GO˜ läª walten / 
 Und hoƒet auf Jhn aˆezeit / 
Der wird Jhn wunderli¡ erhalten/ 
 Jn aˆer Noht und Traurigkeit. 
Wer GOµ dem A\erhòc#en traut/ 
Der hat auf keinen Sand gebaut. 

 
WEr nur den lieben GO˜ läª walten / 
Und auƒ ihn hoƒet aˆezeit / 
Den wird er wunderli¡ erhalten/ 
Jn aˆer Noth und traurigkeit: 
Wer GO˜ dem aˆerhö¡ªen traut/ 
Der hat auƒ keinen sand gebaut. 

 
WEr nur den lieben GO˜ läª walten/ 
und hoƒet auƒ ihn aˆezeit/ 
den wird er wunderli¡ erhalten 
in aˆem creu… und traurigkeit / 
wer GO˜ dem aˆerhö¡ªen traut/ 
der hat auƒ keinen sand gebaut. 

 
WEr nur den lieben GO˜ läª walten/ 
Und auƒ ihn hoƒet aˆezeit:/: 
Den wird er wunderli¡ erhalten/ 
Jn aˆem kreu… und traurigkeit: 
Wer GO˜ dem aˆerhö¡ªen traut / 
Der hat auƒ keinen sand gebaut. 

2. 
Wa¨ helfen un¨ die ºwere Sorgen ? 
 Wa¨ hilft un¨ unser Weh und A¡ ? 
Wa¨ hilft e¨ daß wir aˆe Morgen / 
 Beseuf…en unser Ungema¡ ? 
Wir macen unser Kreu~ und Leid/ 
Nur gròßer durc die Traurigkeit. 

 
 Wa¨ helƒen un¨ die ºwere sorgen/ 
Wa¨ hilƒt un¨ unser weh und a¡ ? 
Wa¨ hilƒt e¨ / daß wir aˆe morgen / 
Beseuƒ…en unser ungema¡ ? 
Wir ma¡en unser creu… und leyd / 
Nur grö¸er dur¡ die traurigkeit. 

 
 2. Wa¨ helƒen un¨ die ºwere53 sorgen? 
Wa¨ hilƒt un¨ unser weh und a¡ ? 
Wa¨ hilƒt e¨/ daß wir aˆe morgen 
beseuƒ…en unser ungema¡ ? 
Wir ma¡en unser creu… und leid 
nur grö¸er dur¡ die traurigkeit. 

 
2. Wa¨ helƒen un¨ die ºwere sorgen/ 
Wa¨ hilƒt un¨ unser weh und a¡ ?:/: 
Wa¨ hilƒt e¨ / daß wir aˆe morgen / 
Beseuƒ…en unser ungema¡? 
Wir ma¡en unser kreu… und leyd 
Nur grö¸er dur¡ die traurigkeit. 

  

 
49 Ähnlich bei Fischer-Tümpel, Bd. IV, S. 311, Nr. 365  (F.-T. gibt als Quelle  Fortgepflan…ter Luªwald, S. 29, Nr. IV.  an.) . 
50 Ähnlich im GB Briegel 1687, S. 300 f. 
51 Ähnlich im GB Darmstadt 1733, S. 26, Nr. 31. 
 Ähnlich im GB Freylinghausen 1706, S. 314, Nr. 213. 
52 Ps 55, 23: Wirf dein Anliegen auf den HERRN; der wird dich versorgen und wird den Gerechten nicht ewiglich in Unruhe lassen (Text nach der LB 1912 ). 
53 Im GB Freylinghausen 1706 a. a. O.:  ºweren. 
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3. 
Man halte nur ein wenig stiˆe/ 
 Und sey do¡ in ¯¡ selbª vergnügt / 
Wie unsre¨ GO˜e¨ Gnadenwiˆe/ 
 Wie sein‘ Aˆwi¸enheit e¨ fügt/ 
GOµ der un+ Jhm hat au+erwehlt/ 
Der wei+ auc sehr wohl wa+ un+ fehlt. 

 
 Man halte nur ein wenig stiˆe/ 
Und sey do¡ in ihm selbª vergnügt/ 
Wie unser¨ GO˜e¨ gnadenwiˆe/ 
Wie sein aˆwi¸enheit e¨ fügt/ 
GO˜ der un¨ ihm hat außerwehlt/ 
Der weiß au¡ sehr wohl/wa¨ un¨ fehlt. 

 
 3. Man halte nur ein wenig stiˆe / 
und sey do¡ in ¯¡ selbª54 vergnügt/ 
wie unser¨ GO˜e¨ gnaden-wiˆe/ 
wie sein aˆwi¸enheit e¨ fügt. 
GO˜/ der un¨ ihm hat aušerwehlt/ 
der weiß au¡ gar55 wohl/wa¨ un¨ fehlt. 

 
3. Man halte nur ein wenig stiˆe/ 
Und sey do¡ in ihm selbª vergnügt:/: 
Wie unser¨ GO˜e¨ gnaden-wiˆe/ 
Wie sein aˆwi¸enheit e¨ fügt: 
GO˜ der un¨ ihm hat au¨erwehlt/ 
Der weiß au¡ sehr wohl/wa¨ un¨ fehlt. 

4. 
Er kennt die re¡te Freudenªunden/ 
 Er wei¨ wohl wenn e¨ nü…li¡ sey/ 
Wenn ER un¨ nur hat treu erfunden/ 
 Und merket keine Heu¡eley. 
So kòmmt GOµ eh wir un+ versehn/ 
Und leâet un+ viel Gut+ ge<ehn. 

 
 Er kennt die re¡te freudenªunden/ 
Er weiß wohl/wenn e¨ nü…li¡ sey / 
Wenn er un¨ nur hat treu erfunden / 
Und mer¿et keine heu¡eley/ 
So kömmt GO˜/eh wir¨ un¨ versehn/ 
Und lä¸et un¨ viel gut¨ geºehn. 

 
 4. Er kennt die re¡ten freuden-ªunden/ 
er weiß wol/wenn e¨ nü…li¡ sey / 
wenn56 er un¨ nur hat treu erfunden / 
und mer¿et keine heu¡eley/ 
so kömmt57 GO˜/eh‘ wir¨58 un¨ versehn/ 
und lä¸et un¨ viel gut¨ geºehn. 

 
4. Er kennt die re¡te freuden-ªunden/ 
Er weiß wohl/wann e¨ nü…li¡ sey:/: 
Wann er un¨ nur hat treu erfunden / 
Und mer¿et keine heu¡eley / 
So kommt GO˜/eh wir¨ un¨ versehn/ 
Und lä¸et un¨ viel gut¨ geºehn. 

5. 
Denk ni¡t in deiner Drangsal¨hi…e/ 
 Daß du von GO˜ verla¸en seyª/ 
Und daß GO˜ der im Schoße ¯…e / 
 Der ¯¡ mit ªetem Glükke speiª. 
Die Folgezeit veràndert viel/ 
Und se~et Jeglicem sein Ziel. 

 
 Den¿ ni¡t in deiner tran¿sal¨59 hi…e/ 
Daß du von GO˜ verla¸en seyª/ 
Und daß GO˜ dir im s¡o¸e ¯…e / 
Der di¡ mit ªetem glü¿e speiª : 
Die folge zeit verändert viel/ 
Und se…et jegli¡em sein ziel. 

 
 5. Den¿ ni¡t in deiner drangsal¨-hi…e/ 
daß du von GO˜ verla¸en seyª / 
und daß der GO˜ im s¡ose ¯…e60 / 
der ¯¡ mit ªetem glü¿e speiª61/ 
die folge62-zeit verändert viel/ 
und se…et jegli¡em sein ziel. 

 
5. Den¿ ni¡t in deiner drangsal¨-hi…e/ 
Daß du von GO˜ verla¸en seyª:/: 
Und daß GO˜ der im s¡oose ¯…e / 
Der er mit ªetem glü¿e speiª : 
Die folge-zeit verändert viel / 
Und se…et jegli¡em sein ziel. 

  

 
54 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Jn seinem her…en. 
55 Im GB Freylinghausen 1706 a. a. O.:  sehr. 
56 Im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Wann. 
57 Im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  kommt. 
58 Im GB Freylinghausen 1706 a. a. O.:  wir. 
59 GB Briegel 1687 a. a. O.:  trangsal¨. 
60 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Daš iª, ihm besonderš lieb sey. 
61 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Der aˆeš hat, waš er wünºet, Psal. 17, 14. Psal. 144, 12.-15. 
62 Im GB Freylinghausen 1706 a. a. O.:  folg‘nde. 
 Im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  folgend  mit der Anmerkung:  Oder künftige Psal. 37, 35.36. 
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6. 
E+ @nd ja GOµ sehr <lecte63 Sacen/ 
 Und i# dem Hòc#en a\e+ gleic / 
Den Reicen klein und arm zu macen / 
 Den Armen aber groß und reic. 
GOµ i# der recte Wundermann/ 
Der bald erhòhn / bald #ùr~en kan. 

 
 E¨ ¯nd ja Go˜ gar ºle¡te sa¡en / 
Und iª dem hö¡ªen aˆe¨ glei¡ / 
Den rei¡en klein un arm zu ma¡en/ 
Den armen aber groß und rei¡: 
Er iª der re¡te wundermann/ 
Der bald erhöhn bald ªür…en kan. 

 
 6. E¨ ¯nd ja Go˜ gar64 ºle¡te sa¡en/ 
und iª dem hö¡ªen aˆe¨ glei¡ / 
den rei¡en klein und arm zu ma¡en/ 
den armen aber groß und rei¡ / 
GO˜ iª der re¡te wundermann/ 
der bald erhöhn/ bald ªür…en kan. 

 
6. E¨ ¯nd ja GO˜ gar ºle¡te sa¡en / 
Und iª dem hö¡ªen aˆe¨ glei¡:/: 
Den rei¡en klein und arm zu ma¡en/ 
Den armen aber groß und rei¡: 
GO˜ iª der re¡te wunder-man/ 
Der bald erhöhn/ bald ªür…en kan. 

7. 
Sing/ bet/ und geh auf GO˜e¨ Wegen / 
 Verri¡t da¨ Deine nur getreu/ 
Und trau de¨ Himmel¨ rei¡em Segen / 
 So wird Er bey dir werden neu. 
Denn Welcer seine Zuver@ct/ 
Auf GOµ se~t/den verlà# Er nict. 

 
 Sing / bet und geh auƒ GO˜e¨ wegen/ 
Verri¡t da¨ deine nur getreu/ 
Und trau de¨ himmel¨ rei¡em segen/ 
So wird er bey dir werden neu : 
Denn wel¡er seine zuver¯¡t / 
Auƒ GO˜ se…t/den verläª er ni¡t. 

 
 7. Sing/ bet und geh auƒ Go˜e¨ wegen/ 
verri¡t da¨ deine nur getreu / 
und trau de¨ himmel¨65 rei¡en66 segen / 
so wird er bey dir werden neu. 
Denn wel¡er seine zuver¯¡t / 
auƒ GO˜ se…t/den verläª er ni¡t. 

 
7. Sing / bät und geh auƒ GO˜e¨ wegen/ 
Verri¡t da¨ deine nur getreu:/: 
Und trau de¨ himmel¨ rei¡em segen/ 
So wird er bey dir werden neu : 
Dann wel¡er seine zuver¯¡t 
Auƒ GO˜ se…t/den verläª er ni¡t. 

    
 
  

 
63 ºle¡t:  in der Bedeutung von ºli¡t, einfa¡  (s. WB Grimm, Band 15, Spalten 519 – 542, Ziffer 8 c) ; Stichwort schlecht ) . 
64 Im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  sehr. 
65 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Deš Vaterš im himmel. 
66 Im GB Freylinghausen 1706 a. a. O.:  rei¡em. 
 Im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  rei¡em. 
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Version nach  
GB Schemelli 1736, S. 343 f, Nr. 512 

Version nach 
GB Fürªl. Na¸auiº, S. 45 f, Nr. 6267 

 So genannter Na¡haˆ des Chorals;  

1679 von Neumark verfasst68. 
    
WEr nur den lieben Go˜ läßt walten, 
und hoƒet auƒ ihn aˆezeit, 
den wird er wunderli¡ erhalten 
in aˆem kreuz und traurigkeit: 
Wer Go˜ dem Aˆerhö¡ªen traut, 
der hat auƒ keinen sand gebaut. 

WEr nur den lieben Go˜ läßt walten, 
Und hoƒet auf ihn aˆezeit, 
Den wird er wunderli¡ erhalten 
Jn aˆem kreuz und traurigkeit; 
Wer Go˜ dem Aˆerhö¡ªen traut, 
Der hat auf keinen sand gebaut. 

 

J¡ la¸e Gott in aˆem walten, 
er ma¡ e¨ nur, wie‘¨ ihm gefäˆt. 
J¡ wiˆ ihm gerne ªiˆe halten, 
so lang i¡ leb in dieser Welt. 
 Wie er, mein lieber Go˜, e¨ fügt, 
so bin i¡ au¡ sehr wohl vergnügt. 

2. Wa¨ helƒen un¨ die ºweren sorgen? 
Wa¨ hilft un¨ unser weh und a¡ ? 
Wa¨ hilft e¨, daß wir aˆe morgen 
beseufzen unser ungema¡ ? 
wir ma¡en unser kreuz und leid 
nur grö¸er dur¡ die traurigkeit. 

2. Wa¨ helfen un¨ die ºweren sorgen? 
Wa¨ hilft un¨ unser weh und a¡ ? 
Wa¨ hilft e¨, daß wir aˆe morgen 
Beseufzen unser ungema¡ ? 
Wir ma¡en unser kreuz und leid 
Nur gröser dur¡ die traurigkeit. 

  

3. Man halte nur ein wenig stiˆe , 
und sey do¡ in ¯¡ selbª vergnügt, 
wie unser¨ Go˜e¨ gnadenwiˆe, 
wie sein aˆwi¸enheit e¨ fügt ; 
Go˜, der un¨ ihm hat aušerwehlt, 
der weiß au¡ sehr wohl, wa¨ un¨ fehlt. 

3. Man halte nur ein wenig stiˆe , 
Und sey do¡ in ¯¡ selbª vergnügt, 
Wie unser¨ Go˜e¨ gnadenwiˆe, 
Und sein‘ aˆwi¸enheit e¨ fügt. 
Go˜, der un¨ ihm hat aušerwählt, 
Der weiß au¡ gar wohl, wa¨ un¨ fehlt. 

  

4. Er kennt die re¡ten freuden-ªunden, 
er weiš wohl, wenn e¨ nü…li¡ sey, 
wenn er un¨ nur hat treu erfunden, 
und merket keine heu¡eley, 
so kömmt Go˜, eh wir¨ un¨ versehn, 
und lä¸et un¨ viel gut¨ geºehn. 

4. Er kennt die re¡ten freudenªunden, 
Er weiß wohl, waš un¨ nü…li¡ sey: 
Wenn er un¨ nur hat treu erfunden, 
Und merket keine heu¡eley; 
So kommt Go˜, eh wir un¨ verseh‘n, 
Und lä¸et un¨ viel gut¨ geºeh‘n. 

  

  

 
67 Bickel, Johann Daniel Karl (Hrsg):  

 Fürªl. Na¸auiºeš | Neueš verbe¸erteš | Gesangbuch | [Linie] | Zur Beförderung | der | öƒentlichen und häußlichen Erbauung. | [Schmuckemblem: Eine weibliche Person, in der rechten Hand ein brennendes 

Herz und im rechten Arm ein Kreuz haltend, zeigt mit der linken Hand einem Harfe spielenden Engel ein Gesangbuch] | [Klammer] | Mit Gnädigªem PRIVILEGIO: | [Klammer] | We…lar, | gedru¿t und 
zu haben bey Georg Ernst Winkler | 1806. 

68 Koch, Bd. VII, S. 390. 
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5. Denk ni¡t in deiner drangsal¨hi…e, 
daß du von Go˜ verla¸en seyª, 
und daß der Go˜ im s¡ooße ¯…e, 
der ¯¡ mit ªetem glü¿e speißt: 
die folgezeit verändert viel, 
und se…t einm iegli¡en sein ziel. 

5. Denk ni¡t in deiner trübsal¨hize, 
Daß du von Go˜ verla¸en seyª; 
Und daß ihm der im s¡oose ¯ze, 
Den er mit ªetem glü¿e speißt. 
Die folgezeit verändert viel, 
Und sezet iegli¡em sein ziel. 

  

6. E¨ ¯nd ja Go˜ sehr ºle¡te sa¡en, 
und iª dem Hö¡ªen aˆe¨ glei¡, 
den rei¡en klein und arm zu ma¡en, 
den armen aber groß und rei¡. 
Go˜ iª der re¡te wundermann, 
der bald erhöhn, bald ªür…en kan. 

6. E¨ ¯nd ja Go˜ geringe sa¡en, 
Und iª dem Hö¡ªen aˆe¨ glei¡; 
Den rei¡en klein und arm zu ma¡en, 
Den armen aber groš und rei¡. 
Go˜ iª der re¡te Wundermann, 
Der bald erhöh‘n, bald ªürzen kann. 

  

7. Sing, beth und geh auƒ Go˜e¨ wegen, 
verri¡t da¨ deine nur getreu, 
und trau de¨ himmel¨ rei¡en segen, 
so wird er bey dir werden neu, 
denn wel¡er seine zuver¯¡t 
auƒ Go˜ se…t, den verläª er ni¡t. 

7. Sing, bet, und geh auf Go˜e¨ wegen, 
Verri¡t da¨ deine nur getreu; 
Und trau de¨ himmel¨ rei¡em segen, 
So wird er bey dir werden neu, 
Denn wel¡er seine zuver¯¡t 
Auf Go˜ sezt, den verläª er ni¡t. 

  

8.69 Auf di¡, mein lieber Go˜, i¡ traue , 
i¡ bi˜e di¡, verlaß mi¡ ni¡t, 
in gnaden meine noth anºaue, 
du weiª ja wohl, waš mir gebri¡t. 
Ma¡š mit mir, obglei¡ wunderli¡, 
dur¡ Jesum Chriªum seligli¡. Neumar%.  

8. Auf di¡, mein lieber Go˜, i¡ traue; 
J¡ bi˜e di¡: verlaß mi¡ ni¡t! 
Jn gnaden meine noth anºaue: 
Du weiß‘ª ja wohl, waš mir gebri¡t. 
Ma¡š mit mir, wiewohl wunderli¡, 
Dur¡ Jesum do¡ nur seligli¡.  

  

    
 

 
69 8. Strophe verfasst vom Superintendenten Merseburgs, Valentin Sitte († 1681) [Koch, Bd. VIII, S. 390 ]. 
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bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 
Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlan-
gen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-

Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer Lie-
derschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien ge-
sungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ 
darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in de-

nen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen 
Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der 
Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen Ge-

neral-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t 
geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am 
Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
 Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
 Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in 

den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r mª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Duden-Online Duden online 
in http://www.duden.de/ 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

  

 
70 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
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GB Briegel 1687 Briegel, Wolfgang Carl ( 21.5.1626 in Königsberg [Unterfranken]; † 19.11.1712 
in Darmstadt): 
Da¨ gro¸e | CANTIONAL, | Oder: | Kir¡en-Gesangbu¡/ | Jn wel¡em | Ni¡t aˆein 
D. Martin Luther¨/ sondern au¡ | vieler anderer Go˜seliger Lehrer der Chriªli¡en Kir- | 
¡en/ geiªrei¡e Lieder begriƒen: | Mit sonderbahrem Fleiß zusammen getragen/ | in ge-
wöhnli¡e Melodyen gese…et/ und auƒ vielfältige¨ | verlangen in Dru¿ gebra¡t. | [Schmu-

ckemblem: Wappen von Darmstadt] | Darmªa˜/ | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning 
Müˆer¨/ Fürªl. Bu¡dr. | [Linie] | Jm Jahr Chri#i 1687.  
 
Standort: Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 
Signatur: W 3360/10071 

GB Darmstadt 1687 Darmªä˜iºe¨ | Gesang- | Bu¡/ | Geiªli¡er/ und | bißhero in denen E- | vangeliºen 
Kir¡en | gebräu¡li¡en Kir- | ¡en-Lieder. | Auƒ¨ neu übersehen/ | und mit vielen geiªrei- | 

¡en Gesängen ver- | mehret | Nebª D. J. Haber- | mann¨ Morgen- und | Abend-Gebe-
tern/ | Wie au¡ | Einem Troªrei¡en Gebet- | Buß- Bei¡t- und Commu- | nion Bü¡lein. 
Mit Fürªl. He¸. Befreyung. | Darmªadt. | Bey Henning Müˆern. | Anno 1687. 
Berlin, Staatsbibliothek zu Berlin Preußischer Kulturbesitz, Hb 2437 

GB Darmstadt 1699 Neu-verfertigte¨ | Darmªädtiºe¨ | Gesang- | Bu¡/ | Worinen Hn. D. Lutheri | und an-
derer Evangeliºer | Lehrer gewöhnli¡e / wie au¡ | no¡ ferner 160. au¨ andern Ge- | 
sangbü¡ern au¨gelesene geiªrei¡e Lie- | der / worunter 84. wegen der Melodie | unbekante 
mit Noten versehen ¯nd/ | und unterºiedli¡e Gebet¨- | Formeln be¦ndli¡ ; | Neb# einer 

da+ sehr erbaulice | Singen der erªen Chriªen in ¯¡ | haltenden | Vorrede | Eberh. 
Philipp+ Zùehlen/ | jüngeren Stadt-Prediger¨ und | De[nitori+72 daselbª. | [Schmuck-

emblem] | Darm#adt/ | Gedru¿t und zu ¦nden bey Sebaªian | Griebel/ Fürªl. 
Bu¡dru¿ern. | [Linie] | Jm Jahr Chriªi 1699.  
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Günd. 6670. 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 73 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Darmstadt 1733 Rambach, D. Johann Jacob (Hrsg.): 
 
Neu-eingeri¡tete¨ | He¸en-Darmªädtiºe¨ | Kir¡en- | Gesang-Bu¡, | welce+ | Aˆe 
Glauben¨-Lehren | und Leben¨-Pfli¡ten | Jn fùnfhundert au+erlesenen alten | und neuen 
Liedern/ | in wel¡em aˆe dun¿le Wörter und Reden¨-Arten | mit nöthigen Anmer¿ungen 
erläutert ¯nd, | in ¯¡ fa¸et; | Nebª nü…li¡en Regiªern der Lieder | und Materien/ | au¡ 
einer kur…en hiªoriºen Na¡ri¡t von den bekanten | Verfa¸ern der Lieder | Wel¡em 
endli¡ / nebª dem kleinen Cate¡ismo | Lutheri/ ein | geiªrei¡e¨ Gebet-Bü¡lein | beygefü-
get iª. | Auf Hoc-Fùr#l. gnàdig#en Befehl au+gefertiget | von | D. Joh. Jacob 
Ramba¡. | [Schmuckemblem] | Verlegt und zu finden bey Joh. Chriªoph Forter. | [Li-

nie] | DARMSTADT, | dru¿t¨ Casp. Klug, Fürªl. Heß. Hof- und Can…ley-Bu¡dr. 
1733.  
 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, W 3362 

  

 
71 Das CANTIONAL wurde von Wolfgang Carl Briegel, dem Vorgänger Graupners am Darmstädtischen Hof, in Zusammenarbeit 

mit seinem Schwiegersohn, dem Verleger Henning Müller, veröffentlicht. 
72 Definitor: Bischöflicher Verwaltungsbeamter, Berater und Helfer, insbesondere in der Vermögensverwaltung … [www.kirchen-

lexikon.de ] 
73 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711). Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt für seine 
Mitteilung vom 15.3.2010. 
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GB Freylinghausen 
1706 

Freylinghausen, Johann Anastasius (Hrsg.): 
Geiª-rei¡e¨ | Gesang-Bu¡/ | Den Kern | A l t e r  u n d  N eu e r  | Lieder / | Wie au¡ 
die Noten der un- | bekannten Melodeyen | Und dazu gehörige nü…li¡e Regiªer | in ¯¡ 
haltend ; | Jn gegenwärtiger bequemer | Ordnung und Form | samt einer | Vorrede / | Zur 
| Erwe¿ung heiliger Anda¡t | und Erbauung im Glauben und | go˜seligen Wesen/ | Zum 
dri˜enmal herauß | gegeben | von | JOHANN ANASTASIO Frey- | linghausen/ Pa#. Adj. | 

[Linie] | HALLE/ | Gedru¿t und verlegt im Wäysen- | hause/ 1706. | Mit Königl. 
Preuß. Privilegio. 
Standort: Universität Lausanne. 
Digitalisiert: 09.09.2008 von Google. 
Link: http://books.google.de/books?id=rOgUAAAAQAAJ 

GB Neumark Lust-
wald 1657 

Neumark, Georg ( 16.3.1621; † 8.7. 1681): 
 
G. Neumark¨ | von Mühlhausen au¨ Thüringen | Fortgep]an~ter Mu@kali<-Poeti<er 
| Luªwald / | Jn de¸en erªem Theile / so wohl zu Auf- |  munterung Go˜seeliger Gedan-
ken / und zur Erbauung ei- | ne¨ Chriªli¡en Tugendsamen Leben¨ anführende Geiª- und 
Welt- | li¡e Gesänge; Al¨ au¡ zu keuºer Ehrenliebe dienende S¡äfer- | lieder / mit ihren 
beigefügten Melodien und vöˆiger Mu¯kali- | ºen Zusammenªimmung enthalten ¯nd. | 
Jm Zweiten / so wohl Geiª- al¨ Weltli¡e weitläuftigere | Poetiºe Gedanken/ Glükk-
wünºungen /Lobºriften / Lei¡- | reden / Trauer- und Ho¡zeit¨verse begriƒen. | Jm 
Dri˜en / ¯nd aˆerhand kur…e Geti¡te / Uberºrif- | ten/Sinn- Lehr- Troª- Straƒ- 
und Wahlsprü¡e/ glei¡- | fal¨ Geiª- und Weltli¡ zu be¦nden. | [Schmuckemblem: 

Blumenvase mit darüber befindlichem Band und Inschrift: Sie nù~en und 
ergò~en.] | [Linie] | J E H N A/ | Drukkt¨ und verlegt¨ Georg Sengen- | wald / im 
1657 ªen Jahre. 
 
Standort: Bayerische StaatsBibliothek, München (BSB) 
Digitalisat: Münchener DigitalisierungsZentrum (MDZ) 
Signatur: Liturg. 1379 n-1 
Autor, Hrsg.: Georg Neumark (GND: 118587404) 
Verlag; Jahr: Georg Sengenwald (GND: 115434801); 1657 
Drucker, Ort: Georg Sengenwald; Jena 
VD17: 39:119998V 
Link: http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn= 
 urn:nbn:de:bvb:12-bsb10592752-9 

GB Schemelli 1736 Schemelli, Georg Christian (Hrsg.): 
Mu¯caliºe¨ | Gesang-Bu¡, | Darinnen | 954 geiªrei¡e, sowohl alte al¨ neue | Lieder und 
Arien, mit wohlgese…ten | Melodien, in Discant und Baß, | befindli¡ ¯nd ; | Vornemli¡ 
denen Evangeliºen Gemeinen | im Stifte Naumburg-Zei… gewidmet, | und | mit einer 
Vorrede Sr. Ho¡ehrw. | Herrn Friedri¡ S¡ulzen¨, | S¡loßprediger¨, Stift¨-Superint. 
und de¨ | Stift¨-Con¯ªorii A¸e¸or¨ zu Zei…, | herau¨gegeben von | George Chriªian 
S¡emeˆi, | S¡loß-Cantore daselbª. | [Doppellinie] | Mit Aˆergnädigªer Freyheit, | we-
der mit, no¡ ohne Noten na¡zudru¿en. | [Linie] | Leipzig, 1736. | Verlegt¨ Bernhard 
Chriªoph Breitkopf, Bu¡dr.  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus 967. 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-OB Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 4 ff: Kirchenkantaten; noch nicht erschienen. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 
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